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Das Amalgamverbot führt erwartungs-
gemäß zu einem erhöhten Informations-
bedarf – sowohl in den Praxen als auch 
bei den Patienten. Die KZVB hat darauf 
bereits in ihren Publikationen, im Rund-
schreiben und mit mehreren Virtinaren 
reagiert. Doch insbesondere die Bericht-
erstattung in einigen Medien, wonach die 
Kompositfüllung nun Kassenleistung sei, 
wollte der Vorstand nicht unkommentiert 
stehen lassen. 

Chancen nutzen 
durch Aufklärung 

Und so gab es am 15. Januar einen „Vir-
ti-Talk spezial“ ausschließlich zum Thema 
Amalgam. Ein neuer Teilnehmerrekord 
zeigte, dass der Vorstand richtig lag. Dr. 
Rüdiger Schott machte gleich zu Beginn 
klar: „Das Amalgamverbot ist eine Chance 
für Ihre Praxis. Sie müssen allerdings mehr 
mit den Patienten kommunizieren.“ Denn 
bei entsprechender Aufklärung entscheide 
sich die Mehrheit der Patienten für die 
hochwertigere Kompositfüllung und nicht 
für Glasionomerzement. Dies bestätigten 
auch die Teilnehmer im Chat. Jana Held 
vom Geschäftsbereich Abrechnung und 

Eine Chance 
für Ihre Praxis
KZVB informiert über Amalgamverbot

Honorarverteilung erläuterte, dass durch 
die Neuregelung der Bema-Nummer 13 
insgesamt mehr Geld für die Füllungs-
therapie zur Verfügung stehe. Dies wirke 
sich sowohl bei reinen Sachleistungen als 
auch bei Mehrkostenvereinbarungen posi-
tiv aus. Dr. Jens Kober zeigte sich erstaunt 
über die intensive Diskussion zum Amal-
gamverbot, weil der Anteil der Amalgam-
füllungen in Bayern zuletzt bei unter 0,5 
Prozent gelegen habe. „Amalgam spielt 
in der Versorgung schon seit Langem fast 
keine Rolle mehr. Jetzt liegt es an uns, 
die Vorteile der Kompositfüllung überzeu-
gend darzulegen.“ 

Intensiv diskutierten die Teilnehmer des 
Virti-Talks über die Höhe von Zuzahlungen 
für hochwertige Füllungen. Hier wurde 
schnell klar: Jede Praxis muss selbst be-
rechnen, ab welchem Betrag sie wirt-
schaftlich arbeitet. Der Steigerungsfaktor 
der GOZ ende de� nitiv nicht bei 3,5. „Sie 
werden es sich auf Dauer nicht leisten 
können, bei jeder Füllung draufzuzahlen“, 
appellierte Schott an die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer des Virti-Talks.

Leo Hofmeier

Dr. Rüdiger Schott und Leo Hofmeier 

versuchten im Interview mit BR24 einiges 

richtigzustellen. Dennoch war das Ergebnis 

nicht zufriedenstellend und es kursieren noch 

immer Meldungen, wonach die Kompositfül-

lung jetzt eine Kassenleistung sei. Hier ist der 

Behandler gefordert, der den Patienten über 

das Füllungsmaterial aufklärt.
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Bereits im BZBplus 11/2024 informierte die 

KZVB über das Amalgam-Aus und die Folgen.Das Amalgamverbot bescherte dem Virti-Talk am 15. Januar einen neuen Teilnehmerrekord. 

GEWINNZAHLEN
Lottozahlen: 10, 22, 26, 27, 30, 33 
Superzahl: 8 
Spiel 77: 8 1 3 7 9 1 3 
Super 6: 1 7 6 0 6 5
 
13er Wette: 2 2 1 1 1 2 1 2 0 1 0 1 0
6 aus 45: 9 11 13 26 31 39
Zusatzspiel: 16
 
Glücksspirale Wochenziehung: 
Endziffern: 
7 – 10 € 
84 – 25 € 
954 – 100 € 
9 997 – 1000 € 
76 824 – 10 000 € 
675 733 und 793 043 – 100 000 €
Prämienziehung Losnummern:  
4 297 225 – 10 000 € monatlich 
als Sofortrente – 20 Jahre lang! 
 
SKL Süddeutsche Klassenlotterie:  
Losnummern:  
2 0 3 8 2 5 0 – 1 Mio. € 
0 6 4 7 6 2 7 und 4 9 0 5 7 5 0 –  
je 100 000€
0 7 0 8 1 1 1 – 50 000€
0 4 7 0 4 2 0 – 10 000€
Endziffern: 
-0 1 4 8, -0 4 2 7, 1 7 1 8, -2 0 5 8, 
-2 5 8 3 und -3 1 3 1 – je 1000€
-3 7, -6 7 und -7 8 – je 200€
 
Aktion Mensch: 
Supergewinn – 2 Mio. €: 8 4 5 8 0 9 2 
Geldziehung: 0 5 0 3 6 1 0 
Traumhausziehung: 7 1 1 1 8 8 0 
Haushaltsgeldziehung: 8 7 3 5 4 7 5 
Rentenziehung:  
4 5 4 5 9 2 5 und 6 0 0 9 9 5 3  
Sofortgewinn: 8 3 5 0 1 2 8 
Kombigewinn: 0 7 7 4 4 4 8 
Dauergewinn: 5 1 7 4 4 5 5 
Zusatzspiel: 0 7 8 7 0 
 
Keno am Samstag: 1, 5, 11,12, 16, 
18, 21, 22, 24, 33, 34, 35, 41, 45, 
46, 50, 58, 62, 63, 70  
Plus 5: 8 9 0 5 6 
 
Keno am Sonntag: 5, 6, 8,l 11, 13, 
15, 19, 22, 26, 27, 31, 33, 34, 40, 
41, 51, 52, 60, 61, 63 
Plus 5: 1 9 0 0 3 
 
Schweizer Lotto:  
5, 11, 25, 30, 32, 33 
Zusatzzahl: 3 
RePlay: 10 
Joker: 8 5 5 0 1 4
 
(Alle Angaben ohne Gewähr)

TIPPS & TRENDS

VORSÄTZE

Ablenkung hilft gegen 
Verlangen nach Zigarette
Wer plant, mit dem Rauchen 
aufzuhören, sollte sich schon 
vorab Gedanken über die Mo-
mente machen, in denen sich 
der Suchtdruck meldet. Ent-
scheidend ist Ablenkung, sagt 
Suchtmediziner Tobias Rüt-
her. Das könne etwa sein, einen 
Freund anzurufen. (dpa)

Schauspieler
Patrick 
Dempsey
wird heute 59.

HEUTE HABEN GEBURTSTAG...

Schauspielerin
Josefine 
Preuß
wird heute 39.

DER KALENDERSPRUCH

„Je weniger Zähne ein  
Mann hat, desto leichter 
beißt er an.“

Trude Hesterberg, Schauspielerin, 
1892-1967

NAMENSTAGE
Gottfried, Hilmar, Jutta

DER BIBELSPRUCH

„Halte meine Augen  
davon ab, nach Nichtigem 
zu schauen.“

Psalm, 119,37

Haltbar, preiswert, leicht zu verarbei-
ten: Zahnfüllungen aus Amalgam ha-
ben klare Vorteile. Doch wegen seines 
giftigen Quecksilberanteils ist der Stoff 
seit Jahren umstritten. Seit 1. Januar ist 
Amalgam in der EU für neue Füllun-
gen verboten. Nur in speziellen, gut be-
gründeten Fällen sind bis 2029 Ausnah-
men möglich. Dadurch will die Union 
die Quecksilberbelastung der Umwelt 
reduzieren. Zuletzt wurden in der EU 
noch rund 40 Tonnen Quecksilber pro 
Jahr für Zahn-Amalgam verbraucht.

Für die meisten Patienten in Deutsch-
land bringt das Verbot keine großen 
Änderungen. Kassenversicherte ha-
ben laut GKV-Spitzenverband auch 
weiter Anspruch auf zuzahlungsfreie 
Zahnfüllungen. „Es wurde ohnehin 

nur noch wenig Amalgam verwendet“, 
sagt der Münchener Zahnarzt Jens Ko-
ber von der Kassenzahnärztlichen Ver-
einigung Bayern. Unter anderem war 
der Stoff aus ästhetischen Gründen we-
nig beliebt: Die grau-silbrigen Füllun-
gen sind so auffällig, dass sie allenfalls 
für versteckt liegende Löcher an Seiten-
zähnen verwendet wurden. Laut Kas-
senzahnärztlicher Bundesvereinigung 
(KZBV) waren zuletzt nur etwa zwei 
Prozent aller Füllungen Amalgamfül-
lungen. Allerdings gibt es einen beacht-
lichen Ost-West-Unterschied: In den 
neuen Bundesländern waren es 2022 
knapp sechs Prozent, in den alten da-

gegen nur 1,6 Prozent.
Wer noch Amalgam-Füllungen hat, 

kann diese weiter behalten. Solang sie 
intakt sind, sollten sie nicht herausge-
bohrt werden. Das könnte zum einen 
dem Zahn schaden, zum anderen ent-
weichen dabei – wie beim Legen einer 
Amalgam-Füllung – kurzzeitig Queck-
silberdämpfe. Ansonsten ist das Queck-
silber in der Füllung fest gebunden, wie 
es beim Krebsinformationsdienst des 
Deutschen Krebsforschungszentrums 
heißt. Die Mengen des Stoffs, die man 
über Zahnfüllungen aufnehme, seien 
unbedenklich für den Menschen.

Als Alternative zu Amalgamfüllun-
gen, bei denen Patienten nichts zu-
zahlen mussten, stehen eine Reihe von 
Materialien zur Verfügung. Welches 
sich am besten eignet, hängt unter an-
derem davon ab, wo es eingesetzt wird 
und wie hoch das Risiko für neue Ka-
ries ist. Kassenpatienten sollen weiter-
hin ausreichend versorgt werden, ohne 
dass ihnen Mehrkosten entstehen – das 
jedenfalls ist der gemeinsam formulier-
te Anspruch von GKV und KZBV. „Idea-
lerweise wird von Fall zu Fall entschie-
den, welche Füllung am besten geeignet 
ist“, sagt Gesa Schölgens von der Ver-
braucherzentrale Nordrhein-Westfalen.

Im Seitenzahnbereich können Zahn-
ärzte statt Amalgam auf selbstadhäsive 
Materialien zurückgreifen, also Stoffe, 
die von allein kleben und deren Ver-
arbeitung dadurch weniger aufwen-
dig ist. Dazu gehören Glasionomerz- 
emente, die aus Glaspulvern ange-
mischt werden. „Diese Materialien ha-
ben wir schon viele Jahre in der Versor-
gung“, sagt Kober. Sie seien kaustabil 
und hielten mindestens zwei Jahre lang. 
Derzeit werden laut Kober am häufigs-
ten zuzahlungspflichtige Kompositfül-
lungen, auch Kunststofffüllungen ge-
nannt, verarbeitet. „Da haben wir die 

meisten Erfahrungen“, berichtet der 
Zahnarzt. Die Füllung punktet dem-
nach mit hoher Haltbarkeit und Äs-
thetik: Dadurch, dass sie in mehreren 
Schichten aushärtet, passt sie sich be-
sonders gut an. Zudem kann das Ma-
terial gut an die Zahnfarbe angepasst 
werden. Allerdings ist das Verfahren 
aufwendig, dadurch ist die Füllung 
auch teurer.

Diskussion um Haltbarkeit
Amalgam wurde oft als langlebiges 
Material gelobt. Wie gut Alternativfül-
lungen hier mithalten können, ist un-
klar. So geht die Patientenvertretung 
im Gemeinsamen Bundesausschuss 
davon aus, dass selbstklebende Mate-
rialien deutlich kürzer halten als Amal-
gam und Komposit. Wer sich eine zu-
zahlungspflichtige Kunststofffüllung 
nicht leisten kann, bleibe auf der Stre-
cke. „Menschen mit wenig Geld sind ab 
2025 damit konfrontiert, dass ihre Fül-
lungen früher kaputtgehen und erneu-
ert werden müssen“, so die Kritik.

Bei der Verbraucherzentrale sieht 
man die Sache anders: „Wenn man die 
Studienlage betrachtet, kann man in 
puncto Haltbarkeit keine großen Unter-
schiede zwischen den alternativen 
Füllmaterialien feststellen“, sagt Gesa 
Schölgens. Patienten müssten nicht be-
fürchten, mit Billigmaterial abgespeist 
zu werden, wenn sie eine zuzahlungs-
freie Füllung wählen. „Was die Kas-
se zahlt, ist wissenschaftlich geprüft. 
Man braucht nicht unbedingt Zusatz-
leistungen.“ Daher rät sie Patienten, ex-
plizit nachzufragen, wenn ihnen solche 
angeboten werden. „Wir haben die Be-
fürchtung, dass sie aufgrund der Neu-
regelungen zu Zusatzleistungen ge-
drängt werden könnten“, sagt sie.

Was statt Amalgam in die Zähne kommt
  ➤ Seit Jahresbeginn ist der Stoff in der EU verboten
  ➤ Als Ersatz dienen selbstklebende Materialien
  ➤ Patienten haben Anspruch auf zuzahlungsfreie Füllungen

   ➤ Komposite: Dabei handelt es sich um 
Verbundmaterialien, die aus Glas-, 
Keramik-, Quarz- und Kunststoffteil-
chen bestehen. Die Füllungen werden 
mit Adhäsiven, speziellem Kleber, am 
Zahn befestigt. Sie sind stabil, fallen 
nicht auf und halten Belastungen gut 
stand. Da das Material schichtweise in 
den Zahn gefüllt wird, ist das Verfah-
ren zeitaufwendig. Kassenpatienten 
müssen im Seitenzahnbereich norma-
lerweise etwas zuzahlen.

   ➤ Bulk-Fill-Komposite: Der Materialmix 
lässt sich in größeren Portionen in den 
geschädigten Zahn geben. Dadurch 
ist der Aufwand etwas geringer als bei 
anderen Kompositen. Da die Füllung 
nicht von selbst haftet, muss zusätz-
lich Kleber aufgetragen werden.

   ➤ Glasionomer-Zemente: Das Material 
wird aus Glas-Pulver und Flüssigkeit 
angemischt und haftet direkt auf dem 
Zahn. Dadurch ist die Verarbeitung 
einfacher. Allerdings sind die Füllun-
gen weniger bruchfest als Komposite, 
wie aus Informationen der Deutschen 
Gesellschaft für Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde (DGZMK) hervor-
geht. Mineralzemente eignen sich be-
sonders für kleinere bis mittelgroße 
Defekte an Seitenzähnen oder Zahn-
hälsen. Kunststoffmodifizierte Glas-
ionomer-Zemente sind kaustabiler als 
herkömmliche Zemente.

   ➤ Selbstadhäsive Komposit-Hybride: 
Diese speziellen Komposite enthalten 
Zusätze, durch die sie sich direkt an 
den Zahn binden. Ein Kleber ist also 
nicht nötig. Die Materialien haften 
zwar nicht so gut wie herkömmliche 
Kunststoffe, sind aber sehr kaustabil, 
wie es bei der DGZMK heißt. Es han-
dele sich um neuartige Materialien, 
die zum Teil noch nicht über längere 
Zeiträume erforscht seien. (ast)

Alternativen 
zu Amalgam

Mangel an Proteinen mit Hülsenfrüchten verhindern

Keine Kuhmilch, kein Fleisch, keine 
Eier: Manch einer verzichtet im Zuge 
des „Veganuary“ für ein paar Wochen 
auf tierische Produkte. Eventuelle Sor-
gen, den Körper nicht ausreichend mit 
Eiweißen zu versorgen, darf man gern 
loslassen. „Es ist durchaus möglich, 
seinen Eiweißbedarf rein pflanzlich zu 
decken – auch ganz ohne teure Prote-
inpülverchen, -shakes oder -riegel“, so 
Daniela Krehl von der Verbraucherzen-
trale Bayern. Wer regelmäßig Hülsen-
früchte, also etwa Linsen, Bohnen, Soja, 

Kichererbsen und Erbsen, in seine Er-
nährung einbaut, macht schon einmal 
viel richtig.

Sie liefern nicht nur viel Eiweiß, son-
dern auch essenzielle Aminosäuren. 
Das sind lebensnotwendige Eiweiß-
bausteine, die unser Körper selbst nicht 
bilden kann. Generell gilt: Je vielfältiger 
es auf dem Teller oder in der Schüssel 
zugeht, desto besser. Die Verbraucher-
zentrale rät daher, Hülsenfrüchte am 
besten mit weiteren pflanzlichen Pro-
teinquellen wie Nüssen, Vollkornge-
treide und Kartoffeln zu kombinieren. 
So kann man sicherstellen, dass man 
alle essenziellen Aminosäuren zu sich 
nimmt.

Wie baut man pflanzliche Protein-
quellen in den Alltag ein? „Den Tag 
kann man beginnen mit einem Por-
ridge aus Haferflocken und Sojamilch“, 

schlägt Daniela Krehl vor. „Wenn 
ich das noch eiweißreicher gestalten 
möchte, kann ich Nüsse und Samen 
als Topping verwenden. Zum Mittag-
essen bietet sich ein Linsencurry mit 
Vollkornreis an, abends vielleicht eine 
bunte Bohnen-Bowl mit Quinoa.“ Ei-

weißreiche Snacks für zwischendurch 
sind eine Handvoll Mandeln oder etwas 
Hummus mit Gemüsesticks.

Ob Bohnen, Kichererbsen oder Lin-
sen: Hülsenfrüchte sollte man ausrei-
chend erhitzen. So kann man sicher-
stellen, dass die sogenannten Lektine 
zerstört werden. Das sind Pflanzenstof-
fe, die zu Beschwerden wie Übelkeit, Er-
brechen und Durchfall führen können. 
In aller Regel reicht es aus, den empfoh-
lenen Zubereitungsmethoden für Hül-
senfrüchte zu folgen, so das Bundes-
institut für Risikobewertung (BfR). Bei 
getrockneten Hülsenfrüchten gilt: min-
destens fünf Stunden einweichen und 
in frischem Wasser kochen.

Eine Ausnahme gibt es laut BfR aber: 
Zuckerschoten und Erbsen darf man in 
Maßen sogar roh verzehren, weil sie nur 
wenig Lektine enthalten.

V O N  R I C A R D A  D I E C K M A N N ,  D P A

Eiweiße halten lange satt und sind 
Baustoff für unsere Muskeln. Bei 
einer veganen Ernährung fallen 
wichtige Quellen weg

Den Bedarf an Proteinen kann man durch 
Hülsenfrüchte wie Linsen decken. BILD:  DPA

V O N  A N G E L A  S T O L L 
lebenundwissen@suedkurier.de

Das lesen Sie zusätzlich online

 
Zahnspangen für fast alle – 
einfach nur ein gutes Geschäft?
www.sk.de/12247418

„Diese Materialien haben wir schon 
viele Jahre in der Versorgung.“

Jens Kober, Zahnarzt

Ein Loch im Zahn 
muss gefüllt wer-

den? Auch künftig 
gibt es eine zuzah-

lungsfreie Variante. 
BILD:  DPA
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Das Amalgam-Aus sorgte für eine umfang-

reiche Berichterstattung. Leider bedienten 

sich nicht alle Medien so seriöser Quellen 

wie der Südkurier, der die KZVB um eine 

Einordnung bat. Fotos: KZVB


